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Die finanzielle Lage der Stadt 
Griesheim bleibt angespannt. 
Zu Jahresbeginn verfügte die 
Stadt über eine Liquidität von 
knapp 7,8 Millionen Euro. Da 
die Kontostände bis Ende 
April kontinuierlich zurück-
gingen, musste ein Liquidi-
tätskredit aufgenommen 
werden. Zuvor hatte der Ei-
genbetrieb Haus Waldeck der 
Stadt vorübergehend rund 
400.000 Euro zur Verfügung 
gestellt. Durch Quartalszahl-
ungen im Mai und August 
sowie die Aufnahme eines In-
vestitionskredits im Juli ver-
besserte sich die finanzielle 
Situation zwischenzeitlich.
  Gleichzeitig steigt die Ver-
schuldung weiter. Der Be-
stand der Investitionskredite 
ist von gut 15 Millionen Euro 
im Jahr 2021 auf mehr als 40 
Millionen Euro Ende 2025 ge-
stiegen. Für 2026 sind weitere 
Investitionskredite von rund 
12,3 Millionen Euro einge-
plant. Im Juli wurden bereits 
3,5 Millionen Euro aus der 
noch bestehenden Kredit-
ermächtigung des Vorjahres 
aufgenommen. Weitere drei 

Millionen Euro an Krediter-
mächtigungen aus dem Vor-
jahr stehen für begonnene 
Investitionsmaßnahmen zur 
Verfügung.
  Bei den Einnahmen zeigt 
sich insbesondere die Ge-
werbesteuer als schwer kal-
kulierbar. Die für das Haus-
haltsjahr 2026 veranlagte 
Gewerbesteuer lag zwischen-
zeitlich bei nahezu 22 Mil-
lionen Euro und reduzierte 
sich im weiteren Verlauf auf 
knapp 19 Millionen Euro. 
Zum 31. August waren 14,35 
Millionen Euro veranlagt. 
Auch bei der Einkommen-
steuer weist die Verwaltung 
darauf hin, dass die Gemein-
deanteile insgesamt gerin-
ger ausfallen könnten als 
ursprünglich im Finanzpla-
nungserlass angenommen. 
Für den laufenden Haushalt 
gilt zudem eine pauschale 
Aufwandsminderung von 1,7 
Millionen Euro. Nach Ein-
schätzung der Verwaltung 
gibt es derzeit keinen Anlass 
zu der Befürchtung, dass die-
ses Ziel nicht erreicht werden 
kann. Gleichzeitig wird ange-

Finanzlage bleibt angespannt
Steigende Kreditbelastung stellt die Stadt vor Herausforderungen

sichts der engen Budgetan-
sätze weiterhin eine zurück-
haltende Bewirtschaftung 
der Mittel angemahnt. Eine 
Haushaltssperre wurde nach 
der Genehmigung des Haus-
halts bereits beschlossen.
  Besonders herausfor-
dernd könnte die Liquidität 
im Herbst werden. Die zum 
1. September vorhandenen 
Mittel müssen laut Bericht 
bis Ende Oktober ausreichen, 
wobei neben den sonstigen 
Ausgaben zweimal Kreis- 
und Schulumlage sowie die 
Beschäftigten der Stadt fi-
nanziert werden müssen. 
Für diese beiden Ausgaben-
blöcke werden jeweils rund 
7,7 Millionen Euro genannt. 
Als größere Einnahme ist in 
diesem Zeitraum lediglich 
die Schlüsselzuweisung von 
rund einer Million Euro pro 
Monat eingeplant. Die Ver-
waltung hält deshalb Ende 
Oktober einen weiteren Li-
quiditätskredit für möglich. 
Alternativ könnte auch die 
Aufnahme eines zweiten In-
vestitionskredits angemessen 
sein.� jp

Bislang unbekannte Kriminel-
le haben zwischen Mittwoch-
abend, dem 16., 22 Uhr, und 
Donnerstagmorgen, dem 17. 
September, 8 Uhr, ein schwar-
zes Kraftrad in der Gehabor-
ner Straße gestohlen. Das 
zuvor geparkte Zweirad der 
Marke „Benda“, Modell „Rock“ 

trug das amtliche Kennzei-
chen DA-B 9192. Wer Hin-
weise zur Tat, den Tätern oder 
dem entwendeten Gefährt ge-
ben kann, wird gebeten, sich 
telefonisch mit der Kriminal-
polizei in Darmstadt unter der 
Rufnummer 06151/9690 in 
Verbindung zu setzen. � jp

Kraftrad nachts in 
Griesheim gestohlen
Kriminalpolizei sucht Zeugen nach Diebstahl

Im Rahmen des aktuellen 
fünfjährigen Bauprogramms 
versendet die Stadt Gries-
heim am Dienstag, dem 29. 
September, die zweiten Be-
scheide für das Jahr 2025 
über die wiederkehrenden 
Straßenbeiträge. Das Baupro-
gramm beinhaltet die grund-
hafte Sanierung von Straßen 
im Griesheimer Stadtgebiet 
für die Jahre 2024 bis 2028. 
Wie die Stadt Griesheim mit-
teilt, wurde für die Dauer des 
neuen Bauprogramms ein 
neuer Beitragssatz berech-
net und festgelegt sowie die 
Kostenüberdeckung aus dem 
vorangegangenen Baupro-
gramm einbezogen. Damit 
werde das Beitragsaufkom-
men der folgenden Jahre ent-
sprechend ausgeglichen.

Neuer Beitragssatz  
von neun Cent  
pro Quadratmeter
Die Beitragspflichtigen er-
hielten keinen gesonderten 
Abrechnungsbescheid für 
die Zeit des ersten Baupro-
gramms. Stattdessen werden 
neue Straßenbeitragsbe-
scheide für den Zeitraum des 
sich anschließenden Baupro-
gramms mit dem neuen Bei-
tragssatz von neun Cent pro 
Quadratmeter Veranlagungs-
fläche versendet. Der neue 
Beitragssatz setzt sich aus 
dem Beitragssatz für das neue 
Bauprogramm und dem er-

höhten Beitragssatz, der aus 
dem ersten Bauprogramm 
resultierenden Kostenüber-
deckung, zusammen, erklärt 
die Stadtverwaltung.
  Hierbei werden auch für 
diejenigen Grundstücke Bei-
tragsbescheide erstellt, die 
nach der zwanzigjährigen 
Verschonungsfrist erstmals 
zu den wiederkehrenden 
Straßenbeiträgen herange-
zogen werden. Der Beitrag 
ist am 5. November fällig. 
Sofern für die wiederkeh-
renden Straßenbeiträge ein 
SEPA-Lastschriftmandat be-
steht, werden die fälligen Be-
träge fristgerecht abgebucht. 
SEPA-Lastschriftmandate für 
eine andere Abgabenart ha-
ben für die wiederkehrenden 
Straßenbeiträge keine Gül-
tigkeit. In Zusammenarbeit 

mit dem von der Stadt beauf-
tragten Kommunaldienstleis-
tungsunternehmen werden 
rund 6300 Bescheide an die 
entsprechenden Empfänger 
versandt. Grundlage der Be-
scheide sind die individuellen 
Beitragsgrundlagen, wie die 
Größe des Grundstücks, die 
Zahl der Vollgeschosse oder 
eine eventuelle gewerbliche 
Nutzung. Im Rahmen der 
Flächeninformationsbögen, 
die den Eigentümerinnen 
und Eigentümern bereits im 
November 2019 zugegangen 
sind, hat die Stadt Griesheim 
über die Höhe der jeweiligen 
voraussichtlichen Veranla-
gungsfläche für die betreffen-
den Grundstücke informiert.
  Unter Berücksichtigung 
des Beitragssatzes von neun 
Cent pro Quadratmeter Ver-
anlagungsfläche wird bei der 
Multiplikation dieses Bei-
tragssatzes mit der ermittel-
ten Veranlagungsfläche be-
ziehungsweise mit der indivi-
duellen Eigentumsanteilsflä-
che die Höhe des jährlichen 
wiederkehrenden Straßen-
beitrags für die Jahre 2024 bis 
2028 ermittelt. 
  Für Fragen und Auskünf-
te bittet die Stadtverwaltung 
um Kontaktaufnahme mit 
den Mitarbeitern im Steuer- 
und Gebührenamt per E-Mail 
an steueramt@griesheim.de 
oder unter der Rufnummer 
06155/701117. � jp

Straßenbeiträge sind fällig
6300 Straßenbeitragsbescheide werden am 29. September verschickt 

In der nächsten Woche werden 
die Straßenbeitragsbescheide 
versendet. � jp-foto

Bieranstich mit Sonja Staub (Leiterin der Betreuung), Bürger-
meister Geza Krebs-Wetzl und seinem Unterstützer Heinz Smeets. 

Für die passende bayerische Musik sorgte der Griesheimer Blas-
musikverein. � ru-fotos

Am Samstag brauchte der 
neue Münchner Oberbürger-
meister Dominik Krause ge-
rade einmal zwei Schläge, bis 
er „O‘zapft is!“ rufen konnte. 
Beim traditionellen Bayeri-
schen Frühschoppen im Haus 
Waldeck ließ sich Griesheims 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl am Sonntag etwas mehr 
Zeit, bis das Fass erfolgreich 
angestochen war. Der Bayeri-
sche Frühschoppen im Haus 
Waldeck ist seit Jahren eine 
feste Tradition und findet je-
weils am Sonntag nach dem 
Oktoberfest-Auftakt statt. Ein-
geladen hatte auch in diesem 
Jahr der Förderverein von 
Haus Waldeck in Koopera-
tion mit dem Blasmusikverein 
Griesheim.
  Pünktlich um 10 Uhr be-
grüßten Sonja Staub, Leiterin 
der Betreuung, und ihre Stell-
vertreterin Nadine Rabe die 
Gäste zur inzwischen siebten 
Auflage der Veranstaltung. 
Ihr Dank galt bereits zu Be-
ginn den zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern sowie dem 
Blasmusikverein und dem 
polnischen Tanz- und Gesang-
verein Krakowiak mit seiner 

Jugend- und Kindertanzgrup-
pe. Um 10.30 Uhr folgte der 
offizielle Bieranstich durch 
Bürgermeister Krebs-Wetzl, 
unterstützt von seinem all-
jährlichen Helfer Heinz 
Smeets. „Die Hesse mache 
heit uff bayrisch und sind da-
bei oft lustiger als die Bayern“, 
sagte Krebs-Wetzl mit einem 
Augenzwinkern. Ab 11 Uhr 
gehörte die Bühne dann der 
Tanzgruppe Krakowiak. Be-
sonders die Auftritte der Ju-

gend- und Kindertanzgruppe 
sorgten für Begeisterung bei 
den Zuschauern. Auch die 
farbenfrohen traditionellen 
Trachten der Tänzer waren 
einmal mehr ein echter Hin-
gucker.
  Anschließend konnten 
sich die Besucher mit typisch 
bayerischen Spezialitäten 
stärken. Auf dem Speiseplan 
standen unter anderem Krus-
tenbraten mit Sauerkraut, 
Weißwurst, Leberkäse und 

Obazda. Dazu gab es frisch 
gezapftes Bier, auf Wunsch 
auch alkoholfrei. Nicht feh-
len durfte auch die bereits 
liebgewonnene Tombola, 
die parallel zum Programm 
stattfand. Für einen Euro pro 
Los konnten die Besucher ihr 
Glück versuchen. Insgesamt 
stellten Griesheimer Unter-
nehmen in diesem Jahr 44 
Preise zur Verfügung – mehr 
als doppelt so viele wie im 
vergangenen Jahr.
  Für die passende musikali-
sche Begleitung während des 
gesamten Vor- und Nachmit-
tags sorgte der Griesheimer 
Blasmusikverein. Neben bay-
erischer Blasmusik gehörten 
dabei auch zahlreiche Jazz-
Klassiker zum Repertoire. 
Gegen 14 Uhr ging ein rund-
um gelungener und zünftiger 
Frühschoppen bei bestem 
Wetter zu Ende. Bei Son-
nenschein, Blasmusik, bay-
erischen Spezialitäten und 
frisch gezapftem Bier kam 
dabei fast ein wenig Okto-
berfeststimmung auf – auch 
wenn die Theresienwiese 
in München noch ein gutes 
Stück entfernt war. � ru

Zünftiges Oktoberfest im Haus Waldeck
Siebtes Oktoberfest mit Bieranstich, Blasmusikverein, Trachten und bayerischen Spezialitäten 

Die jungen Tänzer des polnischen Tanz- und Gesangvereins Kra-
kowiak begeisterten in ihren Trachten. 
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